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Limburger Anzeiger

Erscheint tL«lich
mit Ausnahme da S-uu» und Krfertag«

gu «ndt jeder« och« «tu« 8tUag«.
Sommer' und Winters cchrPlau t«nach Jntratete ».

Wandlalend« um die Jahreswende.

Berantw-rtl. Rrdaktem Herm. 2eJ>• U‘ L^ fprecher Nr.82.
«chlmLIcker Verlaga. Buchdrucker«! in Limburg (L-hn) Fernsp ck- .

Rtt » a <» rciti 2 Mark 40 Dt«.
»ierteljiihrl lch ohne  P »- tepe»»°lt.

M«Mwer 23S

Mzeigen-Au nahme bis 9 Uhr vormMags der Lrscheinuvgrtager

Limdura Mittwoch de« S Oktober

bi« 8oeipaliene Darnwndzrflê da daen^Ram«.
91 mm  trete Patchete M Psg.

«üSÜtfS » ip«  bei Wiedaftuteen

81 . J - Hreantz

Heue sldwkrk Michk AMljfk MlKgGG«
A SWi »a #»let »ttHmt Rnmey t»

Deutscher Tagesbericht.
(W .TB.«rohes Hauptquartier , 8. Oktober.

Meftlicher Aritgsfchanptatz
Heere »,r «»»e Kronprinz Ropp ' tchl-

Nördlich der Scarpe griff der Engländer nach heftigem
Feuerkampf beiderseits von' Oppy an . In Neumreu ' l , ah :e
er Fuß . Im Äbrigen brachten ih-n unsere Vorposten zum

stehen . Heere » ,r » pp « Boeh « .

Nördlich von St . Quentin setzten Engländer und Fran¬
ken ihre starken Angriffe fort . Nördlich von Montbreham
schlugen hannoversche und braunschweigische Reglmenter fünf'
maligen Ansturm des Feindes ab . Nerter südlich brach
Angriff des Feindes in unserem Feuer zusammen. Be , un
südlich von Sequehart haben posensche und hessische Regi¬
menter nach hartem Kampfe ihre Stellungen behaupt ^ .
Bei dem Kampfe an der Tilloy -Höhe brachten schle, che
Bataillone und Pioniere im Nah 'kampf und durch Gegenstoß
den feindlichen Ansturm zum Scheitern.

Hrer «sgr » pp « Deutscher Kronprinz.
Vorfeldkampse an der Ailette und Aisne . Das nörd-

licke Suippes -Ufer wurde in nördlichen Unternehmungen vom
Feinde gesäubert . Am Nachmittage stieß der Gegner
Teilangriffen zwischen Bezancourt und Seiles mit starken
Kräften beiderseits von St .Clemont an der Arnes vor . » eme
Angriffe sibeiterten . Oertliche Kämpfe um Ŝt . Etienne . das
von uns genommen wurde , im Gegenangriff des Feindes
aber wieder verloren ging . Im übrigen beschränkte sich d.e
Tätigkeit des Feindes in der Champagne auf Teilvorstvße
und ' zeitweise auslebendem Artilleriekampf . Beiderseits der
Arsne scklug die in den letzten Kämpfen besonders bewahrte
9. Landwehr - und 76 . Reserve -Division heftige Angriffe des
Feindes ab.

Heeresgruppe S « ll » itz.
Narb stärkster Feuervorbereitung setzte der Amerikaner

erneut zum Durchbruch beiderseits der Ai« an . Auf dem
westlicken Ufer brachte württembergische Landwehr südlich
von Chatel oorbrechende Angriffe zum Scheitern . Von der
Höhe nördlick von Chatel . auf der der Feind vorüb.ergehend
Fast faßte , wurde er im Gegenangriff wieder geworfen . Oest-
lick der Aire brachen die feindlichen Angriffe bald schon in
unserem Artilleriefeuer zusammen. . Gegen Abend nahm der
Feind beiderseits der von Charpentry auf Romagne und der
von Nantillois auf Cunel führenden Straße , sowie westlich
der Maas seine Angriffe wieder auf . Nach hartem Kampfs
fchliigen wir ihn teilweise durch Gegenstöße zurück.

T« erste Erneralqnartiermeister: Ludend» rf f.

Die Note in Washin «t- «.
R . ri in  9 Ott Nach einer amtlichen Meldung ist die

> Note  heute am 8. Oktober , .früh 6 Uhr . ,m

ix  jssä ä
frühestens Donnerstag , hier zu Er « n.kSoSää
dem Staatssekretär Lansmg . Reuter . Der

Note

Flieg »*le«t««»t R«« eY f*

le merite ausgezeichnet.

Der Abenv bericht.
Cambrai, St . QuentiN, Maai »n * Ctznmpagne.

Berlin,  8 . Olt ., abends . (W .T .B . Amtlich.)
Zwischen Cambrai und St . Quentin , in der Champagne

und an der Maas haben sich neue schwere Kämpft entwickelt.
Südlich von Cambrai und nördlich von St . Quentin

wurde der feindliche Angriff abgewiesen . In der Mitte der
Schlacktfront gewann er Boden . .Hier standen wir am Abend
im ' .Kampf westlich Bohain und entlang der von Boharn äuf
Cambrai und St . Quentin führenden Straße . In der Cham¬
pagne und an der Maas sind die Angriffe des Feindes ge¬
scheitert. ^

Kptrachtuns«« über nentrale nnv feindliche
Press»stimmen.

z -d- amtliche °d- ,l h- lb- mw « ; « » -!>" " » " -

ä Ä" 1ä-
UA widersprechen. Wenn man aber auch annehmen roll , ß
Wilson geneigt ist, das Kriegsende sofort Herbeizufuhren,!
entsteht dst große Frage , ob es Wilson heute noch gelingt , den

mm  f>rrrMS8KS&
SÄÄW “

«rjeasriel vvrhielt . Line widerliche Verleumdung und
Sreuelgesckichten. Kampagne mußten dabei .gleMeitig auf ,e
brutalei , Instinkte wirken. Aber dre Idee war es , die
Mallen ullt sich riß . Irgendwelche Eroberungsplane oder
ÄTmatailne St . il , lagm d- ° Ach--» - »--"
Demokratisierung Deutschlands ist nun so radikal , so bis cmf
di! Wurzel qründlick mit der Bildung der neuen .Regierung
durckaeführt ^woiden , und Namen wie der des .Prinzen Mar
und Solf haben in Amerika einen solch guten Klang , ß
Ke neue 'Regierung vor drei Monaten noch genügt hatte,
um den vollen Umschwung in Amerika zu bewerkstelligen.

Was an Blätterstimmen aus Amerika hier rmtrifft , klingt
w.„ig » st-üli» - d-, mm m«il d- b. i imm -thia toaran benfen,
daß ^ iese Nackrichten von Reuter gesiebt werden,. daß die
Reutermasckine ' in London von dem englischen Presseamt ge-

handhabt wird . Wie dieses Presseamt arbeitet , ^ gestern

auff ^ fttchm ^ m. rkung ' der . Morningpost " Zwischen

SfTÄr̂SÄS'LD-°!lch>°n?Lm*vt"£5Ä #S Ä
dZi- Kimmung einer einzelnen Gruppe da . Eeldeii (nach

wie die Regierung nehmen d esen Mi : px
sr jssfs is

MMZZWZ

Oefterreichisch -m »sarifch «r
Wien  8 Okt. (W.T.B . Amtlich.) Italienischer Kne,S-,

fchauplatz: An der Tir . ler Sttfront war gestern die Tätigkeit
tzrr seitlichen Batterie» außerordentlich lebhaft. Die ^nsantene-

Dl- im altsnbischk» '

JZ  iur« , .».» ».». D« « - - ' Ich d-
Frriherr» v. Pflanzer-Baltin geht ohne frde Störung durch
den Gegner»or sich. ^ Th«f d« Gene«>kstabs.

3SÜSÜ T - ««e» versenkt.
Berlin  7 Ott . (W .T .B . Amtlich .) Deutsche und

österreichisch-ungarische U-Boote vernichteten im Mittelmeer
neuerdings 30 000 Bruttoregistertonnen Schiffsraum . Die
Dampfer wurden auf den Wegen von Gibraltar nach -- ud-
iranlreich und nach den östlichen Kriegsschauplätzen aus ftar,
g^ r kn Geleitzügen herausgeschossen . Des weiteren er-
Nk M österreichisch-ungarisches U-Boot auf einen großen
Transvortdampfer in See und ein deutsches U-Boot aus emen,
im Hasen von Carlosorte (Sardinien ) liegenden Dampfer von
etwa 6000 Bruttoregistertonnen Torpedotreffer Das Sm ^ .
dieser beiden Dampfer konnte nicht mehr beobachtet werben.

T « Ehos d »s Admiralstabs d »r Marine.

N- ch » icht weit - e««s g-<a»»e»-
B . rlin  9 Okt Fn Londoner Kreisen , die man

gangen ist.

« »glische Slvfickt.
o TTtcIbct CIU5 £ DUbOtt . 3̂^ Tlicfyt3

sammenbruche zuvorzukomm en.
9tt 3N *i«iI <t K »iegSr «1.

t ü r j * 9 Okt . Der „Corriere della Sera " meldet
Tier MmUtervräsident Orlando werde am 10. ^ k-

P7 - , - ls °7 . °D « i'm » " ? . ° PrEk . -mLt -r- ' ,» P °"-i.
erwartet.

hmvorMten . Ä " EM "nL " kL TLerikaLspräche des neuen Reichskanzlers ^ ^ ^ or allen

ie Tat allein
Beweist der Liebe  Rrafr.
Du liebst Dein Land^ .
Handle . Bring ' ihmDeinGeld!

Darum zeichne!

spräche des neuen Reichskanzlers allen
Volk und seine Reg ' erung smd noch ^ rams îne
Dingen muß der Reichstag ^ Bundesrat muß
wirllich führende Stellung h - gewählt wer-
d-- . ,l " I°" " i°- ! w-rd -n d° d I-E will,
den , wenn man wirklich in B -ainn des Krieges
Die amerikanischen Diplomaten , ^ J 3 9 3 ^ eibcmann  ge-
mit Solf bekannt wurden , achten aber ^ erzeugt,

betrachtet werden muß.

Antwort Milt , d»r Woche.
, o oh  Mie die Londoner „ Mommg-

Wvck !. Der Senatsausschuß für Auswärtiges

ist für Mittwoch mittag zul eintt ^^̂ ^ KZgsrat ^de/Ver-
worden . Der Temps m-l^ t . ^ mx  dnen  Waffenstill-
bundeten m Versaiiies sem Dienstaa abgeben werde.

» - Tn, !« . idms -» u°.

mittelbar darauf selbständig.

Eine FriedensakUon Troelstra».

im « » 6 » -

schritt der Mittelmächte.



Mtnifterrat in  Holl «« - .
oettern 7>- 0tt ' , lW.TB .) LZh oerlautet, wurde
?bg-halt?n̂ tm außerordentlicher Ministerrat

Äöln , 8. Olt . Die „Köln. Zta ." meldet aus WmtUr
ÄommS “ ^ Hündische Ministerpräsident teilte in der Zweiten

daß die Regierung im Hinblick auf die Kriegs¬
lage und um einer genügenden Kriegsmacht sicher ru sein
uh genötigt gesehen habe, die Beurlaubungen der in See-

SnÄ £ ^ Uppe" einzustellen. 'Es würden auck ahnlicke
Anordnung für d,e übrigen Provinzen ergehen . ' '

a9ii> .̂ eber die Gründe für die plötzlick inletzten Nacht ae Leben-. ‘.7. m

Sr ff '"' ®ie  Wänbifdje St -ti-n wird »an ähn-
™ie  di - Telefunk-nßatisn in Nauen

oft Berlin und wird süßer dem« erkehr mit Suiten auck,

«tr i?8” *"' rÜ ®trkiHbUE8  Mit Nordamerika und (gfiSamtrcf» ermöglichen «ls ««fstetvoackort für die
Die SS t ? " Urbe  d » H« de bei Kotwijk , nväh!i
D « Station wird in »er Nahe von Batavia errichte' .

weltpolitische Bedeu?u..z
der tn/m» e» ^ hierdurch Gelegenheit erhält, sich Don
onhb/lt  E -. . rmundun, .m überseeischen Telegr. pheu-

. ^ ßu Machen. An England befürchtet man daü
StaaUa  bcm  ® ei,> itle  Hollands folgen könntet

Deshalb wurden von englischer Seite alle Hebeli„ Beweau-,a
--

E«gl«nds schwttfter r» inter.
Wif„t T. L1"/ f ' Okt. tW.T.B.) Ein Loudoner Brief des

..Nieuwe Rotterdam,chen Cdurant' weist auf die oro«e Kodlen-
not h'8, der «ugland in diesem Wmter en̂ enficht ^ e

®Iätter  l - llen Lloyd George brs. ndlrs
heftig wegen,eurer nicht durchdachten und weng jürwrKicken
Reg, erungtwe.se, an. d.e nur Mannschaften für bit ÄS!
qrub̂ nadm8, ^ ^ ""? *'* m 'ilettätte°»s den Kohlcn-
- n ^g e, ° » g ITl * Hmm ^Werften W. nter

d« lÄen "Nacht geschehene Berufimg eines außerord̂nllckren
schieden" Usar en mit' °er Ziomgin bestehen ver-

U .iÄ (s;f iS : t?
f,onanb ^ F.r0\ m°9l n’ en  Verwicklungen in Gebietsfragen bie

Erustttche Erwägunge «.

m “% >»r Hguuinttii -I-gihcnd-r *ri»äJJn»
f l 7 'S ““ --- « -SM- », m " Cft

te7 17 elÄ «Tn,Ä ”„ , . .

?äjh ^ ä? B' ”‘ri ' u8“n' °» »*

eigen Eingeborenen von Miginenak griffen zweimakd» --
«onen an, wurden aber mit Hilfe einer  Vom ZI " £‘<w
neiir gesandten Verstärkung zurückgeschlagen Am 30
EaK -rte der Feind, nachdem er dr'ei Kompagnim und^
lailk? im? 9 hm° 0eIaffen f/atte- uach Storni Dasl '"'
taillon ^ ârcol, das um 10 Uhr 23 Kilometer nörbn* *
TOaconbe war. traf um 5 Uhr nachmittags in her Ä D°Ä
Stagomo ein und marschierte auf Lioma Tiir <« nr;,a *C dop
vtm -, «» M M°»>n 7 °dwMW »on L " ' " -
«■ ffis d. » F -md °«n ÄirJte
nördlich von Maronde, anzugieifen. Die lenken
b. i°g. n d- b Sh- ,. - ! bei 41 , mit d7m Feinde im'' S ? «
!u, °- g--°g7 ia °' " " »»lt°ndig-m S -f-chi noch sgj

untoi,M - -,chen »nd - nd- ue-nde» Am »!. » d. » '?
Nr " «!-,/ .» L " L "' " <6' sn,m  di - S,°b„!

Rener D « rchl»ruch Eetto «.-Bsrbctks.
Berlin  8 . Okt. Nach dem „ Petit Parifien" meldet

der portug .e,.,che Bericht aus Oft. frika, daß die Deutden Roonmaitllb iiK»rrAv;t+»„ tu . •“ ' ’ ' - r-  vag oie AleutKfi«,
N'ln Eaflub überschritten und sich in das Innere d7
Wälder zuruckz.ehen. Den Portugiesen und Engländer"

Der Standpunkt der Gewerkschaften.
Verständigung, nicht Frieden um jeden Preis

» ^ ÄÄÄsr » '
S' - ie » Aufgaden auf dem D. di« LML « o »tt ichd
bur 9ro&eren  auswärtigen Probleme ;ir‘iöien Vi > ,„ ,

sZMGMM
s - ÄS , " f0 , n ' JTAit « » »'»■
Sr” 9»“ ' 6it  L
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SejhA,miLnTmit  W

IN rer r) rage der Landesverteidigung beseitiate ^ ie Äi,

Ü\ 7ü ™lnfg,tfi" « '»“ " 'i * M °» r »°ä > ichlr.

tielen Kriegsgerät und Gefangene in die H-ände. —
Hierzu bemerkt der .„Berl . Lokalanzeiger" ': Trifft diele

amtliche Meldung zu, so steht General v. Lettow-Vorbeck nack
erfolgreicher Durchbrechung der feindlichen
Linien wieder in Ost afrika.

Reue Nachricht vom Heldenrtngcn
Lettow-vorl »e«ks.

Eine deutsche Tel -fnnkenftatkon in Holland

ssv drrek«, Verbindung mit Nirderlsnonch Inch«,

vas stolre Schweigen.
Roman »,,i H. Courths - « » hier.

^ . (N»chdru< verboten).
Sergen? 16 ^ baS?“ fra9 te  Sans , seine Un« he ver-

Walter zuckte die Achseln und sah starr vor sich hin
5 m, bu >? ^l « Eertt , wie die beiden Damen um'ern

>1" Matoratsherrn , mit Liebenswürdigkeiten
umgaukeln. Ich glaube, erst hatte es die Mutter selbst
au ihn abgesehen. Sie sieht ja noch blendend aus und würde
be,ser zu ihm pa „en. Aber er hat es auf die Tochter Ibgento TO'iiHrtv amCX . i_ _ v ' ^ V

Mittel des modernen Krieges verfügt und dock n̂ ck> tm
u° belieg n be& beUt '^ n Kolonialreiche.

qieiSen ^ « intgten englischen und portu-

?£ : & “ ; ■L ° ®rr t-3 S ''V ;f 'r f
5 ,t* fi* ?. ei « Ä "Ä s
' : UbeT bte  engsten Operationen Lettow-Borbecks:

’’? er  Sernd , der Angoche geräumt hatte und einem

Ligsuha nahe. v̂ Plue/rä ^ schlug'del nach" M» ? üb!r

d° s %  KÄS SÄ *tÄ 3
gnf | er mit zwei Geschützen an und drängte die Enaläiler
Ra .ln !>9°" ' *%? *' ,0 bab  eine  Verstärkung von .wi halbm
®atttiüoneii nicht mehr eingreifen konnte. Bei dem Kamvie
am 2^. August wurde der Major Garrad und im? Jil
aetötct C unb9^ ^ ^ 'ere gefangen sowie zwei ^Offizieregetvtet und einer verwundet, ferner 4^ . „„iüa.  J ' r :
^ermimbet. Nach dem Angriff vom 26. August 'im Süden
omt Rlgone marschierte der Lrößere Teil der seindk^
^ruvpen „ach dem Berge Kelant . ungefähr ' w füomthv
int  Karden von Rlgone in der Richtung auf Lurio Am 30
August schickte der Feind Erkundungsabteilungen nach Lioma
wo der Bortrupp von vier Kompagnien in de! Näbe bl
L .ation , wo sich zwe, Bataillone befanden, eintraf <fe ent-
fianb ein Kamps, bei dem der Feind sieben bis elf ÄnL™
nieit entwickelte. Nachrichten vom 1. September um QH
" melben, daß der Feind im Osten von Lioma ' eritreu!

,v” v m503? ‘Ä„ br " °° b ' °° i- « LL. August kam die Abteiluna Sbarcok nack,
A^ nn^ ' -r ^ " ^ b^̂ DOn  Lioma . Teile unserer in
V n ^ L  l’ e' _. ^ !ammengezogenen Truppen , um dort den
Durckzug des Feindes nach Galipo zu verhindern LLt™
Magocone. Larde und Guarneia . deren B^ dĥ dem knde
de, feinem Älkarfch Widerstand bereitet  hattem Die «Än

Der Wiederznsammentritt des Neichstags.
Berlin,  9 Okt. In Kreisen der Re ĉhstaasparkeien

wird der Widerzusammei,tritt des Reichstages alf F ll i t a!
erwartet. Die Fraktionen werten für diese» Tag ihre Mn?
f tr  * flcb  Verlm berufen. Allgemein erwarten dir Frak-
ttonen, baß bis spätestens Freiiag die Antwarr Wilsons in
llekS dlusfaffung sind di- Reichs.
tarll mü l U3 bn Ic| ta9'8m  Besprechungen der Parlamen-
taner mit der Regierung hervorgrhc. Die unadhäna-üen

! "S jC§t mtHT tmt  F " ktwnSsttznug ab.-
m ! 11 V (r f tin Äntraa Q“ Öaä  ^ Icnum  des Reichstages
m »er Frredensfrage zur Beiprechung ftan». 9 1

iüarum dürfen wir vertrauen?
,lnjl  ^ m^ er  öat unser Hindenburg durch die Tat
unb ? ! NN gelegeniliche Aeußerungen dem deulschen Botte

^ » e? Zn? EM?
fug - m,  Osten , das ist die Aufgab! der «ngS ^ Z » ?°T
ftr -' r" 11 ^ cflen’ gleich Pb dieselben in Vorstößen oder

rilckwartigenBewegungen bestanden haben oder bestehen

°n » s £ ä

S ? r «» tÄÄvLiitolEheldenhaften Kampfer und ihrer herrlich«n
mit unvergleichlicher Kunst und Sicherheit «
J«m Slbaden der Feinde zn wsnd-n wJ -m " '

rH i-» «ua  er yai es aus die Tochter abae-
sehen, und damit ist die Mutter anscheinend nun auck ein-
verstaichen.̂ Wenn das Majorat nur in der Familie bleibt !"«erstanden. „„„ 4

bist Zynisch. Walter . Ich habe' 'ö°n alledem' nichts

eifersücktta bl ^ beobachA nicht so scharf, weil du nichteisersuchllg bist, ẑch aber bin es — und ick halte meinr
Augen osten. Wird mir aber doch nichts helfen. An einen

Vlann verschenkt sich die junge Dame nicht. Aber
vielleicht wird sie schon bald Majoratsherrin oon Rainsber«

r w 1«-6 * an4e-r ' rUnb  “ ir  hlirfen ihr unsere Verehrung
als Neffen zu Fußen legen. Das wird lustig — lustig. 9

Sein Gesicht verzerrte sich dabei.
„Schweig still!" fuhr ihn Hans heftig an.
Er riß sich zusammen.
"Ja ja — dqs bringt auch dich gus der Ruhe. Das

kann heiter werden. Und dann wird ein Majoratserbe qe-
-Tas schreckt dich?" " b'° ^ ^ sicht darauf verloren. ' Gelt

Hans sah seinen Vetter unmutig an.
m11 geglaubt , daß ich nur einen Gedanken an

eine solche Aussicht verschwendet habe? Dann bist du im
Irrtum . Onkel Heinz ist in den besten Jahren , und er wird
heiraten und eine » amüie gründen, wenn ich auch nickt glaube
daß er Fraulein von Goseck heimführen wird". ' 9 '

E werden sehen. Bis vor kurzem habe ick es
nicht für ausgeschlossen gehalten, daß er nicht heiraten wird
«nd du sein Erbe und Nachfolger wirst. Bisher hat er

uns mni9 aU5 .j )en  grauen gemacht. Und unter
Ihl r- 1*̂l- troare es " 'cht darum, wenn er feinen «eibes-

wurde. Er ist ein kraftloser, ickwäAlicker
\! C Vamsbergs sterben ab. Rur du bist eine er-

lreuliche und mir ganz unerklärliche, robuste Ausnahme ftait
^ .°^ e chan annehmen, daß m deinen Lkdern auf irgend eine
SST Sä>ut “Mw»

Hans zuckte unwillig die Achseln.

ist nichts helllg." ^ aUtS mh  bcinem Spott  Hetzen ! Dir
Walter lachte häßlich auf.
„Nicht einmal das Geschlecht der Freihcrrn von Rain-,

berg, dem wir anzugehören die Ehre haben Nein mlck
if ' fFh 0115' pfeife auf dies Geschlecht. Es hat mir
alv Erbe nur eine schwächliche Konstitution hinterlassen -
einen blutteeren Körper und ein jeeres Portemonnaie Lieber
ick m/ittnil gesunder kerniger Bauernoursche geworden. Wenn

-,d -? 'Lnf °Z -"d"n' kMWN - - » ^ * * - <-

JÄÄ Vytfi'
WSf &nT Si „f- • «* ■:■**  LL
(=trnm3 s' J “o T bu ; igelst mit vollen Masten auf dem

DEZ ^? D' 11°u ,a auch nur ein armer Schlucker, der von
Gnaden abhängig ist. Aber am Ende hast du dock

stekä di? W? /U' „ be>u Schicksal zu meistern, als ich. Dir
riil - 2ll " lfen und IN deiner Seele lebt ein qesunde»-
Traufgängertum . Das kann einen neidisch macken ^ 4,
werdeals Jurist meich. Straße dahintrotten,' ohne Lust rmü

^ieoe zu diesem Beruf . Und im günstigshen Falle brinar
bringe ich es am Ende meiner Tags zu iraend ^ nem

em™ gottoerlaifenen Erdenwinkel. Pfui Deckel'
-a >̂find Aussichten, — ich würde mit Wonne Maiora, -,iz»rr
ST ' s *s iäSä:
roo..te. Dann hätte .ch auch Glück bei den Weckern, ^ etz!

r-ix ? ", Englands Lebenskraft zehrt der U-Bootstriea Frank-

** « - «m -, M-Ich- NN," iv-n?» ,- m»f L l  S

7% SS ' L,L7 '7»k L777 Ä" 9" “ f
Gebiete h* ^ ckmmen wird. 7en

Oft wäle7 ? ; e? WErck7e ? gavz LnL Lllick 8x■IliWIilHI ilI -- - -

Ra - also Scklub ~ -9°nne  ' mr  doch solche Luftschlösser.
m tührtLk 'P" «i . WL
»Ä ui ' S ? tiA “: 8K . -Vk - - °°rannehmen?" ^ ^ pu Enkel-, Einladung auch

'E« d- -«g9°T ",-g ° l "!d.^ " "lch a« R ° däb

»ÄrasiS
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 diesenT . genm der Aufrichtungder großenVerschwörunggegen
die russischeRegierung sich erfüllten, arbeitenauch «r
U «et >fmbie  Engländerweder mit der ehrlichenWafse
der Kriegführung, nochmit dem unsittlichenMittel der Aushungerung
uns etwas haben anhaben' können,suche
" sie es setzt- Hmdenburghat zur rechten dem
deutschenVolk die ungeheureGefahr gezeigt und in « .Gewissen

geredet - den deutschenGeist zu besiegen^ erwarten
von diesem letzten Mittel vollen Erfolg : ist ih ! enf
J ? ct  ÖffentlichenMeinung , mit Beschämungmutz A

. f . n9 ' n“9S,tinm“ 1“ "b s ! >”« ! t«IoÜ9M-ie
sollen sehen , daßsie sich geirrt haben . Der Lrsola der

neuntenKriegsanleihe wird unfern Feinden zeigen , daßunser
Voll auch im fünften Kriegsjahre das gleiche ge- üiäsä
06 * *«  ÄS-

ârurnzeichne jeder Kriegsanleihe!Lskszer

unü veemiJLWez- Limburg,
 den 9 Oktober1918 Rra

" nC d)  $ err  Kupfcrschmiede« e,fterJos. Brandenstein erwarb das an der llmeren. **,, *. legene

frühere Lsomit. *
**Verteilung. oonMarmelade Wi ^ di. JjJjSjJ“

1 ial?C  5?äfe UHÖ  ° bft öen  Kommunalverbändenntiaetlenluirb Qm | diowEitibtr^  ,aBartnelabe
als Brotaufstr- chmittelwieder einschen Die mit inefem
I !?onatablaufendePause entipricht dem auch im Lor-;
°ĥ ebefolgtenGrundsatz der Reich- stclle, » urwährendneun Mnaten
, mJahreBr,taufstrichmittelzur Ausgabezu bringen*4

. «KWLu? ' SLL» « L' L' L» - -., **SStr
foTir* "K5 Äreltionsbezirks
Frankfurt nicht z r̂ TefötbelZ^ ana?nommen
werden . Gleichzeitigist die außerÄbdiestr Sve ? r°»■Srei“ "'ffit wiffi; s» s iieu

^ E ^ ° hungder preußischenEinkommen- wird
^in ' < iur? preußischenEinkommensteuergesetzronb
m ersterLmie e . neErhöhungder Steuersätzeenthalten -,e
w . rd̂e .negesetzlicheRegelung der Beweislastbringen Legt
fallier' f ^ u ^pftichtigender Nachweisob- dun
! behauotet^ . ^ K ^ ^ enübereine Ueberbmr-bnrger

Zug - explsdierteSanntax , frühdir Petroleumlampe.der
^ Wagenin Brandgeietzt , w« ,ei» llein ihm befindlichen

« nsrustuugssegenftände, Kleiderus « . in FlammenaMglngr
« . Eine FrankfurterSchaffnerin verlor dabei ihr Monatsgehalt
» n 180 Mark Aus

der Pfalz, L . Ott. Lin ganz plötzlicherPreis¬ sturz
ist auf dem Weinmarkt eingetreten . Man ist auf einmal
sehr zurückhaltendgeworden und der Abschlußgroßer Geschäfte
stockt vollkommen. Der. Handelhält ' sichzurück bo
 . m“ 5lbur* die neuen. politischenVerhältnisse' weitere'Preisrückgänge
befürchtet . In der Pfalz wurden für Wein- J3

, ja> ogarnur 60 Mark für das Loge! geboten. Manwerden
" Erzeugt, daß die Preise noch weiter zurückgehenMülhanse

» , 8 . Okt. (Wie das Volk bewuchert m'
 5 . d- )Das„ Mülh- Tagebl. "meldet: Das Landgerichtverfugte
die Einbeziehungvon 330 000 Mark übermäßigenEewmn
. Der KaufmannAlbert Müller - Gallert- vonhier ^ufte
mi ersten Halbjahr 1917 von einer hiesigen Firma Baumwollgarne
 für rund 1,6 MillionenMark und vertrieb
diese Garne durch seinen Reisenden ln Leipzigzu einem
Betrage von insgesamt2205 000 Mark. Der Brutto- gewrrm
belief sich somit auf rund 610 000 Mark gleich 38 o/o bes
Einkaufspreises, stelltealso einen übermäßigenGewinn dar
Reben emer Geldstrafevon 1000 Mark bezw . 100Tage,' Gefängnis
wurde nach Abzug der Gestehungskostender ver¬ bleibende
Gewinn von 330 000 Mark als übermäßigerGe¬ winn
eingezogen. —Hier hat man wieder einen der zahl¬ reichen
Fälle , mdenenein Einzelnerdurch wucherischelleber- l
°̂ E. Ms6,r> e,igeGewinne erzielt und gleichzeitigdie Ware durchs
Massenaufkäufeverschwinden läßt . Wennes aüL dies¬ mal
gelungenist , demKriegsprofitlereinen Teil feines Ge- wmns
wieder abzunehmen, der Wucheran sich mit seinen traurigen
Begleiterscheinungenbleibt bestehen.*

©in Lebensmittel. kontroIleurmit 10 Vor¬rosen
. UmfangreicheButterdiebstähle zu llngunstendes teilweise

auf mangelnderKenntnis der mögen
, machenwir auf folgendesauffnerksam: beruhe«

düng

behauptetDie grundlegende7' Fra7enüber V ° ekL^he,
? in" de? ° Np? '̂ ^̂ ^ bn Durchschnitt, überdie Verschieden-lifa
F tcnm b ber  Aktiengefeslschastenund Gesell. ÄLL

- « - L- ''£- L7S. SWWMMM

SsswStSfSjH
2erastekretä
? R B ^ ^ egsgesellschäfte^ ^ ttserÄn^ wU^k
Kaufmanns^ ^ um . Franfurt wird die „ Kalkulation

ÜSSKSS

leiunb
oder taub ^ ° Dî ^ sallt ist zumeistentweder̂ nichtWM

C A

einmald . 'eÄ£f > r̂kist . Wo aber wirk- ^eneinand
- -rö/^ ^ " " nddie Bucheckerniammlungbleibe,
, dae -fonne " die Bucheckernimmer liegen &irPT

- sät  iw*£pten1  Manben Reihenden gleichenAbstand 20
" / ul das aber nicht, sondernpflanzt auf 15 -

^ ühbnam ° d) ä>f&̂ &Ö ‘>,^ " bürlichsteht das Gemüse iein^ r bt̂ l- - lösrdas wünschenwir gerade denn ^draucbi
stehenden Pflanzen werden ausgescknittenund tt

i m 9 cIöe  Die Pflanzen , dieden Winter den
^ Vn! " usyalten|oIIcn > müssenbis Zu den Blättern̂ pnanl7
m l n x̂ ir mDf' en alsoden Strunk mit iS ^nien

z,t rotzenbie  P ^ anzeden Winter-"
Strunknickt d »r ^\9cni ‘ 9enö festgehaltenund trbrchTm „ n,<T . ben ^ mdim hartgefrorenenBoden obur
* ’ t;ro<? &̂  Ursachevon Spaltungender Pflanreist l
. tfegW“ D - d",chI „ »rzeln
3U  verwestden, deren-fiten
. Bei d5 fall ganz äögenommenwerde! °
-e-enwä^ ? r großenBodenfeuchtigkeitund der geringe!au

° s7E trockneteine solche Pflanze, die tief „ dB°
»bernhat reichlichZeit , ihreWurzelnzu bilden'gemnx

^ alersicher einen tüchtigen Kopf wie eine Vila! ^&
" » ? ? > ■b -ld. . .Die" md . /' gem,L,7Lfr,

>.gi- l " nl» Mai. herausgeschnittenenPflanzen werden ioJ*
U [mmüie anstelle des hier und da noch gebrÄchm
' 'w- genKohls verwendet. Marktgärtnerbt- 1

: .b ie8nöb,| d: .̂ ' !,an3 «Feldermit Wirsingpflanzeneng ‘
bann' be!1 ? aihäufig ganz abgecrntetwerde! tür

den" StangenbohnenPlatz machen. Besterist es C
'ne" x' xro- nner in 50 - 75  Z- ntimeter'

°n3t l ' ebenund diese zum Kopf auswachsenläßt. t

'Nkfurt8 Okto' er. (Brandim Eisenbahn-vln
dem Pickvagendes }  nfrrrt - {  ijt f). 'ä

' , " ‘ '“"»“‘ “r“ iieiüieuiwigiiezu rrngunsienDe« Kommunalverbandes
Mamrherm - Landbildeten den Hinter grün
! )einerVerhandlungvor dem MannheimerSchöffenqe- Ä
! ' 9e 2?n  ben KaufmannWilhelm Frank verhandelte,-tust
ihm mutzten seine Frau und seine Tochter, sowieeine Witwe
Mohr , letzterewegen Hehlerei, aufder AnklagebankPlatz
nehmen. Frankwar als Kontrolleurbeim Kommunal¬verband
angestellt und benutztediese Stellung, umsich aus den
Lagerräumendes Verbandesfortgesetzt größere Quan¬ titäten
Butter anzueignen. Die gestohleneWare brachte er nach
Hause, wo ihm Frau und Tochter beim Absatz an verschiedene
Verbraucher behilflich waren . DieDiebstählekonnten
eine Zeitlangunentdeckt bleiben , weilFrank bei dem Kommunalverband
eine Vertrauensstellunginne hatte. Dabeiwar
der Mann nicht weniger als zehnmalvorbestraft, undzwar
ausschließlichwegen Eigentumsverg. chen. Bei einer dsr letzten
Verurteilungenwaren ihm die bürgerlichenEhrenrechte auf
die L - auervon drei Jahren aberkannt worden . Undausgerechnet
diesem Mann wurde das Amt eines Kontrolleursübertragen
. Nachder Anklagewurde Frank des Diebstahlsan
_ 20ZentnerButter beschuldigt« ;es bestehtaber der ge¬ gründete
Verdacht, daßdie Diebstähleeinen weit größeren Umfang
angenommen haben . Das Gericht verurteilte Frank zu
einemFahr und sechs Monaten, dieangeklagtenFrauen zu
ze zweiMonatenGefängnis. / Hmtlicber

Ceil. <Rr
. 235vom S Oktober191 « ) *

* - J . , Krkmrnlumchung
betreffe
« - Fleischabgabein Speisewirtschafte

« . u
 r, ^ e9e t. nbcr br ‘ n83nbgebotenenSchonung unserer Vieb- beuande

hat den Verbraucherneine weitere Einschränkungb£
x § Est̂ v. erbrauchsdurch Einführungfleischloser Wochen ’

Herabsetzungder Fleischwochenmengenauferhgl oiI,
b  s,- f̂fen. -Damitdiese Maßregelnzu dem erstrebtenZiele
fuhren, ist es erforderlich, daßdie BestimmungenÜber •
E ' nchmniungdes Fleischverbrauchsvon allen Beteiligteneingehalten

werden . Da es noch' immervorkommt, daß lÄÄ
! " b j,ejer  P̂ cht entziehen, hatdas Königs^andesfleiscyamt
nunmehr angeordnet, daßSpeisewirtsckastm-
î ĥen ergangenenBestimmungen zuwiderl > andeln,' abge-ck

- £ mung  Sefkafung, aufmindestensle
^s Wochengeschlossen werden . . Dadie Zuwiderhandlungen-ri

. -il' Dienstag und Freitag jeder Woche darf Fleisch best
- En" "niŵ ^ eistn, die ganz öder teilweise aus Fleischgewerbsmäßig

an Verbraucherverabfolgt ,7nd
^ ' °. /dekanntmachungüber die Einschränkungdes Fleisch-und
Fe toerbrauchsvom 28 Oktober1915 Reichs- GeseM.x

UnA eIFalschfll herbeinicht nur Rind- ,Kalch,.Wu
? stoZrv r ?iVeT n ~fd !i t nbern° uchFleischkonferven,4

 Sä  SÄSV' Ät" Äisst.? S4"b :n,i' 43i'9<n,,tii« --bLL^.
. ' ' nöen  fleischlosenWochen darf kein Fleisch verab- !st
b - Fleischkartenregelungeinbezogen »
- f£rb  ~e !?baf ) e5bie  Abgabevon Fleisch von Rindernkalbern
, Seifenund Schweinen, Rot- ,Dam- Sckwarz-und
Relmnldsowie von Hühnern. ' J

ni^ %„ l 0n̂ e  2̂ ?Ub Geflügel, insbesonderealso '
undEnten, dürfendagegen auch in den fleisch¬losen

Wochen verabreicht werden auZer Dienstags und - ?rei-lastb
- ( Bergt. Zifffr1 ).Fernerdarf an allen Tagen verab¬ reicht
weeden Fleisch von Pferden, Ziegenuäid Kaninchen.,
Abgabe von markenpflichtigemFlei ' chandersals

gegen Fleischmarkenist verboten.Frankfurt
a . M. .den30 . September1916. BezirkSfleischftelle
für den Regierungsbezirk

Wiesbaden. B

IV 3580. d ° »nd ° .£
“ « «"DendarmttitwLcht-?er

rr " r Û e I( '̂ vorstehendeBekanntmachung er
Bez: rksfleischftellestreng zu überwachenund etwaige Zu¬ widerhandlungen

sofort hierher zur Anzeigezu bringen. ^ Limburg, den5 . Oktober1918. __
Eder « wcftun« n» Sammeln

von Eicheln und Roßkastanien. ' £
. Krewstelle^ teiltnachstehendauszugsweise den Erlaß lH

 Pün' steriumsfür Landwirtschaft, Domänenund Forsten,betreffend
« -ammelnvon « Eichelnund Roßkastanienmit. „Meine

Umfrage vom 23 . Mai1918— DI 4068. IAIer
,  h? t ergeben, daßin diesemFahre in den preußischen,Staatsforsten
rund 18900 Hektar uird in den übrigenForstenb
'fM° uarch,erund 29 000 Hektar Eichenbeständemehr oder .

ist Ä&
l ÄSJ. ff,,n8 b,ffetm < ¥t lftD #n ^tr Zkmtln

 nuten  nicht nur als Viehfutter. sondernnamentlich
auch in der Kasse- Ersatz- IndustrieVerwendung. S,e
tretenm dieserfür vollwertigeRahrungs - undFutter-E

Roggenund Gerste, einund machen solch « in er- mitte
^ f/eib ' £ menschlicheErnährung und als Futter-.F

' eRoßkastaniendienen zunächst zur Herstellungvon Ff
! £j ! undwerdenhiernach entdittert, wobeiein zur Seifen-°

". b̂5technischeZwecke geeignetes Mate- ial
abfallt. Das entbitterteRoßkastanienmehl findet ent- m

5  Nahrungsmitteloder zur Herstellungvon Glycerin-ersatz
VerwendungElyzerinersatz ist der Kriegsindustriefür Brems
- undKuhlzweckevon Wichtigkeit" . rc
- i P- .'Kreisstellehat für den Kreis Limburg folgend« Emkaufsstelleneingerichtet : a 1

. dieFirma Hille u . Meyerin Limburg,^
^ feufabrikFakob Schrankel in Hadamar..

„ , * Idolen, auchsonstige Sammler, wollennur Diens- tag
und Freitag jeber Woche an Pie vorgenanntenStellen OuDun
! ' für ihr Sammelguteine Ou. ttung( Abnahme,chem) von den Einkaufsstellen, gegenderen
r -orlagebeider Kreissammelstelle( W. Lösch, LimburgUntere
Grabenstraße34 ) dieBezahlungerfolgt. Limburg

, den- 4. Oktober1918 . ' ‘ V Tre
Kreisstellefür Sämmel- undHekferdieust._

(Landratsamt ) .-  •2ta
die HerrenBürgermeisterund Gemeinderechner.

de « KreisesD
' eKriegssamilienunterstützungkann abgehobenwerden. —

- KreiskommmmKaffe. hM
Wb M SÄ

mb

2 - " - ° " • *Dar

Land— t .I Hiermit

mache ich die traurigeMitteilung, dassam 25 . Sep-Scta
r ger' S„hMr»r „rve ,tberS °h”'“Ser, ieb"Bt"d"«Herr

Ludwig Sternberg Gefreiter
bei GrukonachInhaber

dos EisernenKreuzes II . Klassenach

mehr als dreijährigertreuer Pflichterfüllungim 37 . Lebens¬jahre
den Heldentodgestorben ist. Für

die trauerndenHinterbliebenen: Leopold

$ ternberg.I

i  »10 WICTi !
t «« ge« kauft  3 ( 217I
H« goKetzler,Pferdcüietzgrrj
Wiesbaden, Telefon26iS. «
3ch habe den Erlanbais-\

schemzum Einkauf _ Landgut
|

aberMahnung in
der Umgegendvon Lim¬ burg
zu kaufenoder zu mietengefacht.
'
Gefl. Angeboteunter L j

6 ( 235an die Geschä tssteSei
 b. Bl. erbeten./Frankfurt

a . Main, Hölderlinsfru
Limburga . d. Lakn.2 ( 235Modes.

Lehrmädchen
aus acht¬ barer

Familie sofort gefacht. Fa
Franziskalimmermann,5
( 235Lim bürg. Untere

Grabeustrrßr 34 ArbeilsbüLer
jn

habenin der Kreisblatt
- Dritckerei.



I B ^ Mrmt« -MbrmArL uud C^rizeige » I
der -Aradt Mrsdu rg . |

Dlkieiipe» Arbeitgeber, » eiche» it der Einreich««, »er
* «« m Lept .« »er ». I » JS » » Le»
«erenlaenng pr, 1919 »sch iv »tckstande sin», » *» «
hiermit«»gefordert, die Liste» inner», !» »rei Tagen a»f »e«
StenerbSr, Zimmer Rr 6 deSR°th««siS -bz«geben. andern¬
falls Strafe erf,l,t. y

»twfaus,, »en 9. Oktober 191*.

FrachlstAik- üter werde« «m 10., 11. undlll.  Od'ber
1918 »o« Stative « de, DirektivnSbezirk« Fra»kf«rt (Mm«)
zur B«fiikdrru»g nicht «nge » om « e» . .. .

Die a«ßer»«l» dieser Sperrtage gilt,ge Freilche f»r »e«
Stückgut,erfand ist e,«geschränkt» erde». Nähere« »Sdius
erteilen die«uSkunfistelle für Güterverkehr, Frankfurt(Mm«),
Hehenzollernplatz 3b. sowie die » üterebfertkgunge«.

Fra « A»rt (Mai » ), »en 8. Oktober 1918 ^
7(r,L Kömaliche Giseukahudirektrou.

Iniay,JenM.Otdober II, nachmittags 31
findet im grossen Saale des Gasthofes

Alte Post “ in Limburg
. _ _ . . _ _ Tw. Oft- .«f

F9(233 Arbeiterinnen
sofort gesucht.

Blechwarenfabnk Limburg.6. m. b. H.

Beftetlen Sie sofort
Hi Ibrc« Postamt zur Prob« Nordwesi
ft«ut |ö)lanDs bedeutendst» Zeitung:

Das fjamtmrger
Frembenblatt

mit Ijanbels- und Schlsfshrts-Nschrichten
und «upfertlefd ruck- Vellage
ftundschsu im VNde

j wöchentlich dreizehn Ausgaben
Pollbezugspreis:

monatlich sti.L20. olerteljSkirllch IN.6.60
Probenummer «osten- und portofrei

Seit über 150000 Bbonnenten

Die P -sth-rieher werde» gebete«, sich
bei« Ausbleibe .» oder bei -ver-
späteter Liefe »» » « -i «-rN ««-
«er »ichta» u»s, so»dor« stets Mir
tm »en Krieftrii,er «der »ir !»-
stä«»i, - KefteU-N»ft»»ft«U, » ««»
de». Erft Iwe«» Nachliefer««- «»d
A«fNLr«ug «ichti« a««sM-ft-- -r Frist
orfolge«, we«de wo# sich««ter Angabe
der bereits. ««1er»o« « e«e» Schritte
»» ««sere« Verlag, Brü<e«gafse 11.

7 L:r ..7.rr .̂ 'L!r>stät  nrs
im  neun Snsetot nns-r«s verbündeten Oesterreich-Ung-rn. Sie wahnen noch immer
m  an die K̂ e -° m'«en * können nnd da es ihnen»°ch allmMch lar ° ^ °o
dies militärisch nicht erreichbar ist, suchen sie dnrch ihre Helsershelfer unsere innere
«ni »M 7u nn.er-ra. en, weil sie von der richtigen» nsfussnng ansgehen, daß em
««rinlges Deutschland leichterz» zerschmettern sei. . . .

len 'Wnnb ist un » «n »lii41i* . wenn es «inig und gascdlsrr «» ft.
Wir müssen es bei der S. Kriegsanleihe den Feinden klar «"" entttch zum AuSdrnck
trinaen Hai das Deutsche Volk geschlossen hinter seinen herrlichen Soldaten steh, die

Ln Üllbra7 haben die die Weltgeschichte bisher nicht gesehen ha. und d.e d.e
Nachwelt mit Bewunderung ersüllen werden. , . .. - »

^ « ewitz sind die von de« Deutschen Volke gebrachten Opser groß. Aber sollen

diese oT l »m  gebracht worden feint Das wohl kem» au .^ . r woll^
Wir wollen die Entbehrungen weiter tragen und uns stets daran erinnern, daß

«irkst in unserem Land, sondern in Feindesland geführt wird.
Wir kämpfen für die Verteidigung unseres Vaterlandes, für die Sicheret

«m» Xamilie nnd Hans. Dieses Ziel ist s- groß und hehr, daß wir die >gewiß nicht
leichten Entbehrnngen geduldig weiter tragen wollen. Wer sich durch die nun -i»ma

nW^ zu ûmgehenden Zwangsmaßnahmen der Behörden verärgert a^ tt und seme-nnî ,t nin>, int ist ein Verräter an seinem Katerlande und em Helfer. unseier Fem .
Zn der Versammlung laden wir alle Beoölkerungsschichten des Kreises Limbnrg

" ^ "L »es°udere bitten wir die Herren Geistlichen, Kreisschulinspektoren. Omm-
i- fneftnren Rektoren, Lehrer und Lehrerinnen, Bürgermnster, Beigeordneten, --- ch°N-u,
Stadtverordneten, Gemeindevertreter, Aemeinderechner, Kiichemechuer, Reichsban eam-
,m Bankiers und Banken, Verwalter der Vorschußvereine, der Spu>> und Larlkhns-
kassen Beamten und Annehmer der Nass. Landesbank, Beamten und Aunchm« der
J  mnrsteber der staatlichen nnd kommunalen Behörden, Vorsitzende und

MitgUeder der in den einzelnen Gemeinden bestehenden Wirtschaftsausschüsse, die Mt-
Lr der Küegswirtschaftsstelle und die Vorsitzenden aller Vereine imMe .se an der
Versammlung teilznnehmen.
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Limburg » den 1. Oktober 1918.
4(229

Kriegsregeln.
1. Liehe sparsam mit deinen Vorräten um, denn du mußt

str die nächsten knappen Monate, möglkchst bis zur nächster.
Ernte auSkommen.

»er Kreisausschuss des Kreises Murg:
«r. i. _ .. . Cnnt «r . I,awaezeck . Preusuer.

Ml

T. B - rck . . Frühe . K « l» y«r . K »n««r . I, « wacr «ck . Pr . « Mer.

2. Gib von deinen Vorräten an die Behörden ab om
ba irgend kannst; denn sie wüstenv.el für die Städte und
Industriearbeiter liefern.

3 ßfdiiflt nicht auf die Behörden sondern am dre Feind,
denn diese aöein find an allen Einschränkungen schuld.

4 Befolge die behördlichen Anordnungen, denn sie sind
nur deshalb gegeben, damit wir wirtschaftlich siegen können.

Denke an die Feldgrauen und besonders an Deine
Angehörigen draußen, denn die mußt du dadurch unierstutzen
dich du im wirtschaftlichen Kampfe alles tust, was rn deinen

Kraften̂sleht. ^ mätC(  wenn der Feind im Lande
stände; der würde dir noch viel mehr abnehmen und du
würdest hungern wüsten.

7 Denke wie es wäre wenn wir nicht siegen wurden
dann'würde nicht bloß Deutschland sondern auch du arm und

tz.^Wer" zurückhält(Nahrungsmittel, Geld.) unterstützt
den Feind; Wer gibt, was er irgend entbehren kann, HUst

^ ^ We°nn^ u ' gewissenhaft alles erfüllst. w°s die schwere
»eit von dir fordert, dann kannst du em gutes Gewissen
haben dann hast du deine Schuldigkeit getan und dahelM
mitgestritten, un wirtschaftlichen Kampfe um den Sieg zu
erringen.

Dgllkindk Spimvßrschl!
Meidet ösfenilichr Gespräche Ärr.

militärische » «> wirtschaftlich « Di »»« .

Deutfctte Gettnnuns
. . - _ 3 _ _u —r;**/t AIa  IBf.rtt»

Stolz, scharf und wahr sind die Marte des
Kaisers vom 15. Juni 1918 von der deutschen
Weltanschauung des Rechts gegenüb« der
angelsächsischen vom Sötzendienst des Soldes.

IQort und Tat!

üV/c

Wuchtige voppelwaffe von
echt deutschem RIang ! Vas
Heimatheer  wird sie zu
schwingen wissen, wenn die
Seichnungspslicht ruft.

Ooo
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Cest die amti chrn
Sekanntmachungen!

e « tun nicht oft S' "«3 tiotauf JinjOTitl®
«rrdt«, daß heute jeder die Pflicht hat, dre an« ^
lichen Bekanntmachungen aufmerksam zu U •
Ennnerr sei daran, daß selbst das Reichsgericht
durch die Bestätigung von Urteile» anerkannth- '
datz »iese Pflicht vor allem sm Geschah»
ieute  besteht; sie haben sich aus dem Lausind«
u halten, auch wenn die Bekannimachun«

nicht in den Tageszeitungen sondern nur m «
zuständigen Kreisblättern erschienen,md. »
auch die H a u s h a l t u n g e n kommenm FE
demi die Umstände der bewegten Zeit veranlaß«
viele Verordnungen, Vorschriften und Aust1
rungen, die das Leben oder Verhalten der ^
völkerunz beeinflussen. Wer nicht aufpaß
fich um die amtlichen Bekanntmachungen -
kümmert, kann erhebliche Nachteile erleiden,
seine« berechtigten Ansprüchen zu kurz kow«
und sich strafbar machen.

C. r
«tlich.
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un!
'Ichvad
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Ar
ts Feir
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